
halten es für unsere Pflicht, alles zu tun, um dieses Bündnis zu festigen. In 
dieser Hinsicht ist der kürzlich abgeschlossene Vertrag über Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen der Sowjetunion und der Vereinigten Ara­
bischen Republik - ein Dokument, das von allen fortschrittlichen und 
friedliebenden Kräften mit Genugtuung begrüßt wurde - ein großes Er­
eignis. (Beifall.)

Wir Kommunisten sind überzeugte und kompromißlose Gegner der 
Aggression und der Aggressoren. Zugleich sind wir ebenso überzeugte und 
konsequente Anhänger der friedlichen Koexistenz zwischen den Staaten, 
unabhängig von den Unterschieden in ihrer Gesellschaftsordnung. Allen, 
die ehrlich entsprechend den Grundsätzen der gegenseitigen Achtung und 
des gegenseitigen Nutzens Zusammenarbeiten wollen, strecken wir mit aller 
Aufrichtigkeit die Hand entgegen. Wir sind zu einer solchen Zusammen­
arbeit bereit.

Genossen! Ihre Partei, Ihre Republik lösen erfolgreich große und kom­
plizierte außenpolitische Aufgaben. Es hat wohl keinen anderen Staat 
der sozialistischen Gemeinschaft gegeben, der auf dem Weg zu seiner inter­
nationalen Anerkennung so viele Hindernisse zu überwinden hatte wie die 
Deutsche Demokratische Republik. Die kapitalistische Welt suchte eine 
weltweite politisch-diplomatische Blockade der Deutschen Demokratischen 
Republik herbeizuführen. Daraus wurde nichts! Die Deutsche Demokra­
tische Republik unterhält heute diplomatische Beziehungen zu 29 Staaten 
in allen Teilen der Welt. (Lebhafter Beifall.)

In den verschiedensten Sphären der internationalen Beziehungen offen­
bart die Deutsche Demokratische Republik souverän ihre große Rolle, ihre 
wachsenden Möglichkeiten. Unablässig entwickeln sich die Kontakte auf 
der parlamentarischen und der gesellschaftlichen Ebene. Jetzt ist es bereits 
allen klar, daß eine gesamteuropäische Konferenz undenkbar ist ohne die 
gleichberechtigte Teilnahme der Deutschen Demokratischen Republik. 
(Beifall.)

Die Außenhandels- und Wirtschaftsbeziehungen der Deutschen Demo­
kratischen Republik, die bereits heute mehr als einhundert Länder der 
Welt umfassen, entwickeln sich von Jahr zu Jahr immer mehr. Die Leip­
ziger Messe ist eine der größten und angesehensten Messen der Welt ge­
worden. Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen, wenn bei internationalen 
sportlichen Wettbewerben Vertreter der Deutschen Demokratischen Re­
publik das Siegespodest besteigen, und das ist ja immer häufiger der Fall. 
(Beifall.)

181


